
1 / Auf einen Blick

Auf einen Blick
Stand: Oktober 2023



Auf einen Blick / 2

Begrüßung

Überblick 

Fachklinik für
Internistische Rheumatologie,
Orthopädie und Rheumachirurgie

Fachklinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik

Fachklinik für
Pneumologie, Thoraxchirurgie
und Allergologie

Interdisziplinäre Abteilungen

Christliche moderne Pfl ege

Serviceinformationen von A - Z

Verbundene Unternehmen 

Über uns

Lageplan, Wegweiser 

Allgemeine Kontakte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Internistische Rheumatologie, Osteologie und  Schmerztherapie  
Orthopädie und Rheumachirurgie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nützliche Kontakte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Psychiatrie und Psychotherapie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Psychosomatik und Psychotherapie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nützliche Kontakte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pneumologie, Schlafl abor, Beatmungsmedizin, Onkologie und 
Palliativmedizin, Zentrum für Allergologie und Asthma . . . . . . . . 
Nützliche Kontakte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Thoraxchirurgie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zentrum für kardiopulmonale Diagnostik . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anästhesie- und Intensivmedizin, Radiologie   . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Stationäre Pfl ege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sozialdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pfl egeschule . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nützliche Kontakte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Johanniter-Gesundheitszentrum für Sozialpsychiatrie . . . . . . . . .  
Johanniter Medizinisches Versorgungszentrum . . . . . . . . . . . . . . . .
Johanniter-Medianzentrum im Fläming . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Johanniter-Seniorenzentrum Jüterbog . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vom Wanderarbeitsheim zur modernen Fachklinik  . . . . . . . . . . . . 
Der Johanniterorden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Leitbild stationäre Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3  

4 - 5

6 - 7

8 - 9
8 - 9
9

10 - 11
10 - 11
11
12

13
13

14 - 15
15
15
15

16 - 19

20
20
21
21

22- 23
24
25

26 - 27

28

Inhalt



3 / Auf einen Blick

Gesundheit und Wohlbefi nden sind ein hohes Gut. 
Dieses für unsere Patientinnen und Patienten wieder 
bestmöglich zu erreichen, ist das oberste Anliegen 
unseres täglichen Engagements. 
Und das seit mittlerweile über 100 Jahren hier in 
Treuenbrietzen.

Unsere Fachkliniken mit aktuell 396 Betten zählen zu 
den wichtigsten Gesundheitsversorgern der Region 
Potsdam-Mittelmark und Teltow-Fläming. Auch weit 
darüber hinaus ziehen sie Hilfesuchende an. 
Zirka 650 Mitarbeitende sorgen sich und das Wohl von 
zirka 10.000 Patientinnen und Patienten jährlich. 
Seit Sommer 2023 sind wir als Akademisches Lehr-
krankenhaus der Medizinischen Hochschule Branden-
burg anerkannt.

Gesundheitsversorgung zwischen Spannungsfeldern
Die Gesundheitsversorgung in Deutschland steht seit 
langem vor besonderen Herausforderungen. 
Entwicklungen in der Demografi e, Fachkräftemangel in 
Deutschland und politisch gesetzte Rahmenbedingun-
gen erhöhen stetig die Anforderungen an die Medizin, 
Pfl ege und Verwaltung und damit an alle unsere Mit-
arbeitenden. Die gesellschaftliche Wertschätzung für 
soziale und Pfl egeberufe hingegen hat noch Luft nach 
oben.

Behandlungsqualität 
Trotzdem und gerade deswegen setzen wir auf höchste 
Qualitätsstandards in Medizin und Pfl ege. Hier haben 
wir in der Vergangenheit viel erreicht und wichtige 
Zertifi kate der deutschen Fachgesellschaften zuerkannt 
bekommen. Ständig bauen wir unsere Angebote aus 
und vernetzen sie. 

Bauliche Erweiterungen
Mit der ständigen Weiterentwicklung der Kliniken geht 
auch eine stetige bauliche Anpassung unserer histori-
schen Krankenhausanlage einher. So haben wir Anfang 
2019 einen Neubau für die Lungenfachklinik in Betrieb 
genommen. 2021 haben wir einen weiteren Neubau 
für unsere Fachklinik Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik bezogen. Und die nächsten Bauvorha-
ben sind bereits in Planung.

Überregionale Reputation als Fachkliniken 
Unsere Fachkliniken haben eine sehr gute Reputation
und Patientenzufriedenheit weit über die Region hin-
aus, weil spezielle Medizin und Pfl ege in hoher Qualität 
erbracht werden. 
Das ist in erster Linie das Verdienst der Mitarbeitenden 
direkt am Patienten. Und darauf sind wir sehr stolz.

/ Ihr Mirko Rücker, Krankenhausdirektor

Mirko Rücker, Krankenhausdirektor

Krankenhausbetriebsleitung:
Mirko Rücker, Krankenhausdirektor und Kfm. Leitung
Dr. Karsten Haitsch, Ärztlicher Direktor 
Dipl. Pfl egewirtin Una Kniebusch, Oberin

Kuratorium:
Dr. Sylvester v. Bismarck, Vorsitzender
David Michael Graf v. Bassewitz
Dr. Arndt Fleischer
Michael Knape
Dr. Hans-Jürgen Meyer
Uwe Schüler

Liebe Leserinnen und Leser,/

Perspektiven mit 

TEAM  &  GEIST
Ausbildungsbetrieb und Arbeitgeber
Ca. 650 Mitarbeitende machen uns zum großen 
Arbeitgeber der Region. 
Und: Wir suchen Verstärkung!

Bei uns gibt es vielseitige Ausbildungen, 
Studienrichtungen und spannende 
Aufgaben mit interessanten Benefi ts -
werden Sie Teil der Johanniter-Familie!

Wir freuen uns auf Bewerbungen!
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      Überblick

Fachklinik für Internistische Rheumatologie, Orthopädie und Rheumachirurgie

Dr. Gabriele Zeidler           Torsten Klepzig
Chefärztin             Chefarzt
Internistische Rheumatologie,          Orthopädie und
Osteologie und Schmerztherapie          Rheumachirurgie

Fachklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Dr. Eike Ahlers                      Dr. Vsevolod Silov
Chefarzt            Chefarzt
Psychiatrie und             Psychosomatische Medizin
Psychotherapie            und Psychotherapie

Fachklinik für Pneumologie und Thoraxchirurgie

Dr. Konrad Wetzer    Dr. Olaf Schega        Heike Lehmann-Pötzsch
Chefarzt           Chefarzt      Ltd. Oberärztin
Allg. Pneumologie,     Thoraxchirurgie       Zentrum für Allergologie
Onkologie,                        und Asthma
Schlafl abor und 
Beatmungsmedizin

Internistische Rheumatologie, 
Osteologie und Schmerztherapie 
76 Betten

Orthopädie und Rheumachirurgie
26 Betten

Rheumatologische Tagesklinik 
21 Plätze

• Sprechstunden und Ambulanzen
• Ganzkörper-Kältekammer
• Hydro-Jet

Psychiatrie und Psychotherapie
51 Betten
35 Plätze Psychiatrische Tageskliniken
3   Psychiatrische Institutsambulanzen  

Psychosomatik und Psychotherapie
18 Betten
12 Plätze Psychosomatische Tagesklinik
1   Psychosomatische Institutsambulanz 
     im Aufbau

Pneumologie und Thoraxchirurgie
130/24 Betten

• Allgemeine Pneumologie
• Schlafl abor
• Onkologie/Palliativmedizin
• Allergologie
• Thoraxchirurgie
• Beatmungsmedizin und Weaning
• 3 Plätze Onkologische Tagesklinik
• Allergologische Ambulanz
• Somnologische Ambulanz
• Thoraxchirurgische Ambulanz

/



5 / Auf einen Blick

Interdisziplinäre Medizin 

Dr. Karsten Haitsch    Dr. Lena Dendl
Chefarzt     Chefärztin
Zentrum für kardio-    Radiologie 
pulmonale Diagnostik 
Ärztlicher Direktor

Dr. Sandra Bruns     Sebastian Hahn
Ltd. Oberärztin      Ltd. Arzt
Nephrologie       Anästhesie und
       Intensivmedizin

Pfl ege und Pfl egeschule

Dipl. Pfl egewirtin       Dipl. Med. Päd.
Una Kniebusch      Gabriele Unger
Oberin        Leitung Pfl egeschule

Kardiopulmonale Diagnostik
• Rechtsherz-Katheter-Untersuchungen
• Farbdoppler-Echokardiografi e
• Stress-Echokardiografi e
• Doppler-Duplex-Sonographie der Gefäße 
• Spiro-Ergo-Oxymetrie

Radiologie
• Konventionelle Röntgenuntersuchungen 

einschließlich Durchleuchtungen
• Computertomographie Anästhesie

Nephrologie 
• Diagnostik und Therapie von 

Nieren- und Hochdruckerkrankungen
• Hämodialyse, Peritonealdialyse

Anäshesie und Intensivmedizin
• Intensiv- und Überwachungsmedizin
• Beatmungs- und Weaningzentrum 

Brandenburg

Pfl ege
• Pfl ege- und Funktionsdienst
• Krankenhaushygiene
• Sozialdienst
• Krankenhausseelsorge
• Besuchsdienst Grüne Damen

Pfl egeschule
• 25 Ausbildungsplätze für 

Pfl egefachkräfte pro Jahr
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Unsere Fachklinik gehört zu den größten Rheumafach-
kliniken in Deutschland. Ihre Erfahrungen reichen bis in 
das Jahr 1969 zurück. Patientinnen und Patienten mit 
allen rheumatischen Erkrankungen können hier um-
fassend stationär und teilstationär behandelt werden 
und profi tieren von der abgestimmten Diagnostik und 
Therapie sowohl internistisch-rheumatologisch als auch 
rheumachirurgisch.
Der Klinik sind für ihre beispielhaft kompetente Patien-
tenversorgung hochwertige Zertifi kate und Gütesiegel 
zuerkannt worden. 

Internistische Rheumatologie, Osteo-
logie und spezielle Schmerztherapie

Chefärztin Dr. Gabriele Zeidler
Sekretariat 033748 8-2384, Fax 033748 8-2410

Behandelte Krankheitsbilder:
•  entzündlich-rheumatische Erkrankungen (rheuma-
   toide Arthritis, Psoriasisarthritis, Spondylitis ankylo-
   sans und andere seronegative Spondylarthropathien)
•  Kollagenosen (Lupus erythematodes, Dermatomyositis,
   Polymyositis, Sjögren-Syndrom, systemische Sklerose
   und alle Overlap-Syndrome)
•  Vaskulitiden 
•  Fibromyalgie-Syndrom und andere chronische 
   Schmerzerkrankungen des Stütz- und Bewegungs-
   systems
•  degenerative Erkrankungen des Stütz- und 
   Bewegungssystems
•  primäre und sekundäre Osteoporosen sowie weitere
   osteologische Erkrankungen

Spezialisierungen:
Wir sind auch auf die Diagnostik und Therapie seltener 
immunologischer und osteologischer Erkrankungen 
sowie chronischer Schmerzerkrankungen spezialisiert. 
Als eine der ganz wenigen Kliniken in Deutschland  kön-
nen wir die Ganzkörper-Kältetherapie bis -110°C zur 
Linderung von Entzündungen und Schmerzen einsetzen. 

Diagnostische Verfahren:
•  ausgewiesenes immunologisches Labor mit  allen
   international verfügbaren Verfahren
•  alle bildgebenden Verfahren mit konventioneller
   Röntgendiagnostik, CT, Ultraschalldiagnostik mit
   Arthrosonografi e, Abdomensonografi e, Farbdoppler-
   echokardiografi e, transösophagealer Echokardiogra-
   fi e, Duplexsonografi e, Endosonografi e
•  Kapillarmikroskopie
•  Knochenbiopsie

•  Knochendichtemessplatz mit DXA- und quantitativer
   Computertomographie
•  Endoskopien (Coloskopie, Gastroskopie, Bronchoskopie)
•  fachneurologische Untersuchungen mit elekrophysio-
   logischer Diagnostik
•  MRT und PET-CT bei unseren Kooperationspartnern

Therapien:
Unsere Behandlungen beruhen auf modernsten Thera-
piestrategien. Dazu gehören die: 
•  medikamentöse Basistherapien einschließlich 
   Biologika-Therapien 
•  internistische Intensivtherapie für alle rheumatologi-
   schen Krankheitsbilder mit internistischen Begleit-
   erkrankungen sowie schwere Vaskulitiden und ent-
   zündliche Bindegewebserkrankungen 
•  intraartikuläre Injektionen mit Kortisonpräparaten
•  Ganzkörper-Kältetherapie -110 °C
•  intensivierte Ergo- und Physiotherapie (Kranken-
   gymnastik, Fitnesstherapie, Elektrotherapie, Hydro-
   therapien, Massagen und Warmwassergymnastik)
•  Schmerzpatienten: multimodale Schmerztherapie mit 
   intensiver Fitness- und Entspannungstherapie sowie
   Patientenschulungen unter medizinischen, physio-
   therapeutischen und psychologischen Gesichtspunkten

Rheumatologische Tagesklinik: 
•  vergleichbare diagnostische und therapeutische Mög-
   lichkeiten wie bei stationärer Behandlung
•  intensivierte Physiotherapie, Biofeedbackverfahren, 
   motorisch-funktionelle Ergotherapie 
•  Montag bis Freitag mit täglicher An- und Abreise oder  
   preiswerte Gästezimmer in unmittelbarer Nähe

Fachklinik für Internistische Rheumatologie/
Orthopädie und Rheumachirurgie/
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Orthopädie und Rheumachirurgie

Chefarzt Torsten Klepzig
Sekretariat 033748 8-2229, Fax 033748 8-2563

Unser Schwerpunkt ist die operative Versorgung der 
verschiedensten rheumatischen Erkrankungen.
Besonders viel Erfahrung können wir in der arthrosko-
pischen Chirurgie sowie mit der Endoprothetik vor-
weisen. Jährlich versorgen wir über 500 Patienten mit 
Gelenkendoprothesen, teilweise navigationsgestützt. 

Wir haben einen überregionalen Versorgungsauftrag und 
behandeln ebenso Patientinnen und Patienten aus an-
grenzenden Regionen. 

Behandelte Krankheitsbilder:
•  Endoprothetischer Ersatz von Hüft-, Knie-, Schulter- 
   und Ellenbogengelenken
•  Endoprothesenwechsel-Operationen: 
   Austausch von Implantaten zum Gelenkersatz
•  Implantation von modularen oder Tumor-
   Endoprothesen bei knöchernen Defekten oder 
   Knochenmetastasen 
•  Gelenkspiegelungen an Schulter-, Ellenbogen-, Knie- 
   und oberen Sprunggelenken, auch ambulant
•  rheumaorthopädische Operationen an Gelenken, 
   Sehnen, Händen und Füßen, Korrekturosteotomien  
•  operative Behandlung von Sportverletzungen 
•  konservative Behandlung degenerativer Veränderungen
   der Wirbelsäule bei Bandscheiben-Schäden, 
   Arthrosen der Wirbelgelenke und Spinalkanalstenosen

Nützliche Kontakte

•  Rheumatologische Tagesklinik
    Tel. 033748 8-2411, Fax 033748 8-2423
 
• Ambulante spezialfachärztliche Versorgung (ASV)

Terminvergabe unter Tel. 033748 8-2717
Dienstag und Donnerstag von 8:30 - 15:30 Uhr

•  Rheumatologische Notfallambulanz
    Montag - Freitag von 8:30 - 14:00 Uhr
    Tel. 033748 8-2421 

•  Orthopädisch-rheumachirurgische Ambulanz  
    und ambulantes Operieren in Treuenbrietzen
    zur Vorbereitung und Nachsorge unserer Patienten
    montags 13:00-16:00 Uhr
    Anmeldung unter Tel. 033748 8-2229

•  Weitere ambulante Rheuma-Sprechstunden
    Wildau   Tel. 03375 5256330
    Erkner   Tel. 03362 8895373
    Strausberg   Tel. 033748 8-2212
    Eisenhüttenstadt Tel. 033748 8-2212
    Herzberg  Tel. 033748 8-2212

•  Privatsprechstunde Dr. Gabriele Zeidler
    nach Vereinbarung, Tel. 033748 8-2384

•  Rheumatologische Schwerpunktpraxis im MVZ 
    Sprechstunden nur nach Terminvereinbarung: 
    Tel. 033748 8-2574
    Freitags bevorzugt Termine für Akutpatienten.

•  Orthopädische Praxis im MVZ 
    Terminvereinbarungen für Praxis in Treuenbrietzen
    und Zweigpraxis in Bad Belzig:
    Tel. 033748 8-2665

•  Johanniter-Medianzentrum
    Ambulantes Therapiezentrum, Tel. 033748 8-2580
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Psychosomatik und Psychotherapie

Chefarzt Dr. Vsevolod Silov
Sekretariat 033748 8-2158, Fax 033748 8-2771

Seelische Belastungen können körperliche Beschwer-
den auslösen. 
Die Psychosomatische Medizin befasst sich mit Erkran-
kungen an der Schnittstelle zwischen Körper und Seele, 
etwa bei Körperbeschwerden, die durch seelische Be-
lastungen (mit-)verursacht werden oder bei seelischen 
Beschwerden in der Folge schwerer körperlicher Erkran-
kung. 
Wir folgen schwerpunktmäßig einem psychodynamischen 
(tiefenpsychologischen) Behandlungskonzept. Das heißt, 
dass auch unterschwellig ablaufende Prozesse wie z. B. 
unterdrückte Gefühle und Konfl ikte, die unbemerkt in 
Körper und Seele arbeiten und z. B. über das Stress-
system eine krankmachende Wirkung entfalten, Beach-
tung fi nden. 

Wir behandeln u.a.
• Somatoforme und funktionelle Erkrankungen (z.B. 

Reizdarmsyndrom, Dyspepsie, Herzbeschwerden ohne 
somatischen Befund)

• Stressfolgeerkrankungen (z.B. Mobbing, Burn out)
• Chronische Schmerzsyndrome mit psychischen Beein-

trächtigungen
• Essstörungen
• Störungen der Krankheitsverarbeitung und seelische  

Beschwerden bei schwerer körperlicher Erkrankung    
wie z. B. Krebs, Herzinfarkt oder Rheuma

• Seelische Erkrankungen mit überwiegend psychischer 
Ursache, wie Angsterkrankungen, Depressionen, 
Zwangsstörungen, Persönlichkeitsstörungen

Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen gerne jeden 
Donnerstag von 10:00 - 12:00 Uhr unter 
der Tel.-Nr. 033748 8-2158 zur Verfügung.

Psychische Erkrankungen haben vielfältige Ursachen und 
können sich auf unterschiedliche Weise - körperlich und 
seelisch - bemerkbar machen.
In unserer Klinik fi nden Sie Hilfe für alle Krankheitsbilder 
in Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik.
Und das offen stationär, tagesklinisch und ambulant.

Unser Auftrag ist die gemeindenahe Versorgung von 
Erkrankten in den Landkreisen Potsdam-Mittelmark und 
Teltow-Fläming, aber auch darüber hinaus. 

Psychiatrie und Psychotherapie

Chefarzt Dr. Eike Ahlers
Sekretariat 033748 8-2258, Fax 033748 8-2771

In Krisensituationen, bei psychischen Beschwerden oder 
psychiatrischer Störung können Sie auf unsere Experti-
se zurückgreifen. Dabei legen wir besonderen Wert auf 
ein psychotherapeutisch ausgelegtes, multimodales Be-
handlungskonzept, psychopharmakologische Expertise 
und deeskalatives, transparentes Vorgehen u. a. nach 
dem Prinzip des „runden Tisches“. 
Kreativ- und integrierte Körpersychotherapie sind Be-
standteil der Behandlung.
Wir behandeln familienorientiert, beziehen nach 
Wunsch die Angehörigen mit ein und richten ein transi-
tionspsychiatrisches Angebot an junge Erwachsene. 
Außerdem besteht die Möglichkeit der sozialdienstlichen
Unterstützung.

Unsere Behandlungsschwerpunkte umfassen u. a. 
Hilfe bei Fragestellungen und Beschwerden von:
• Depressivität, Burnout und körperlicher Erschöpfung
• Stress-assoziierten Störungen
• akuten Krisen in schwierigen Lebensphasen
• Ängsten
• Belastung durch körperliche Beschwerden
• Dissoziativen Störungen
• Interaktions- und Persönlichkeitsstörungen
• Essstörungen
• abhängigem Verhalten und gestörtem 

Substanzkonsum
• Konzentrationsstörungen, neurokognitiven 

Syndromen
• psychotischen Syndromen und Störungen 

aus dem Schizophrenie-Spektrum
• Zwängen
• Entwicklungsstörungen, ADHS

Fachklinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik/

Enges Teamwork von Ärzten, Psychologen, Sozial-
arbeitern, Kunst- und Körpertherapeuten sowie unserer 
Pfl egekräfte ist Grundlage für unser Konzept und für 
unsere Behandlung. Mit dem psychiatrischen und kin-
der- und jugendpsychiatrischen MVZ sind wir auch für 
junge Erwachsene da.
2021 haben wir einen Neubau bezogen, der speziell für 
die Fachklinik konzipiert wurde und auf ihre räumlichen 
Bedürfnisse und Erfordernisse eingeht.
Der Vollständigkeit halber: Wir sind vor allem eine offene 
Klinik, in der man sich freiwillig aufhält und die man frei-
willig verlassen kann. 
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Tageskliniken

Unsere Tageskliniken befi nden sich in 
Treuenbrietzen, Jüterbog und Bad Belzig.
Geöffnet von MO - FR von 07:30 - 16:00 Uhr

Während einer tagesklinischen Behandlung leben die 
Patientinnen und Patienten weiterhin in ihrem persön-
lichen Umfeld. 

Die Aufnahme erfolgt nach einem Vorgespräch
• als Anschlussbehandlung nach einem stationären 

Aufenthalt
• als Direktaufnahme mit einer Überweisung durch  die 

behandelnden Ärztinnen und Ärzte 
• oder nach direktem telefonischen Kontakt

Institutsambulanzen

In diesen fachärztlichen Sprechstunden werden psychiat-
rische und psychosomatische Störungen besonderer Art, 
Schwere und Dauer behandelt. Das erfolgt in der Regel 
nach einem stationären oder tagesklinischen Aufenthalt.

Zusätzliche Angebote 

• Selbsthilfegruppe: Es besteht eine moderierte 
Selbsthilfegruppe bei Abhängigkeitsstörungen.

• Rooming-in: Bei akuten psychischen Erkrankun-
gen von Eltern kleiner Kinder (bis 1 Jahr) kann der 
erkrankte Elternteil gemeinsam mit dem Kind auf-
genommen werden. Die Voraussetzungen werden 
in einem Vorgespräch geklärt und in einem Behand-
lungsvertrag vereinbart.
Tel. 033748 8-2258

• Privatsprechstunde und Akutsprechstunde

Nützliche Kontakte

•  E-Mail-Kontakte
   psychiatrie@trb.johanniter-kliniken.de
   psychosomatik@trb.johanniter-kliniken.de

•  Psychiatrische Tageskliniken
   Treuenbrietzen  Tel. 033748 8-2274
   Jüterbog           Tel. 03371 411-4260
   Bad Belzig     Tel. 033841 44020

•  Psychosomatische Tagesklinik 
   Treuenbrietzen  Tel. 033748 8-2274

•  Psychiatrische Institutsambulanzen
   Treuenbrietzen  Tel. 033748 8-2274
   Jüterbog           Tel. 03372 411-4160
   Bad Belzig         Tel. 033841 440-10

•  Psychosomatische Sprechstunde in der PIA
   Treuenbrietzen  Tel. 033748 8-2494

•  Angeleitete Selbsthilfegruppe Abhängigkeitskranker
    Dipl. Soz. Päd. Nicole Borchardt
    Treuenbrietzen  Tel. 033748 8-2468

•  Hotline für Ärzte und Psychologen
   Tel. 033748 8-2258, MO-DO von 8:00 - 15:00 Uhr  
   sowie FR von 8:00-12:00 Uhr
   Wir stehen Kollegen und Kolleginnen für die Erörte-
   rung praktisch-klinischer Fragestellungen zur Ver-
   fügung. Bei akuten Behandlungsproblemen ist das 
   kollegiale Telefonat jederzeit möglich.

•  Psychiatrische MVZ-Praxis 
    Terminvereinbarungen: Tel. 033748 8-2488

 •  MVZ-Praxen für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
    -psychotherapie und -psychosomatik 
     Tel. 033748 8-2726 (Treuenbrietzen)
     Tel. 0340 66129612 (Dessau)
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Wir behandeln hier sämtliche Erkrankungen der Lunge 
und der Atemwege - seit 2019 ergänzt von einem 
modernen Neubau, der alle Fachbereiche räumlich 
vereint und zeitgemäßen Patientenkomfort bietet.

Stolz ist die Klinik auf ihre historischen Wurzeln, denn 
hier lebt seit 1998 das medizinische Erbe der berühm-
ten Beelitzer Heilstätten weiter. 
Sie wurde mit ihrer damals fast 100-jährigen Tradition 
an das Johanniter-Krankenhaus Treu-
enbrietzen verlagert und bildet unsere 
heutige Fachklinik.

Chefarzt Dr. Konrad Wetzer
Sekretariat 033748 8-2391, Fax 033748 8-2311

Behandelte Krankheitsbilder:
•  chronische Bronchitis, Lungenemphysem, Asthma
•  Lungenfi brosen, Sarkoidose
•  Lungenentzündungen, Rippenfellentzündungen
•  Tuberkulose
•  Pleuraerguss, Pneumothorax
•  Krebserkrankungen, Lungenrundherde
•  Lungenhochdruck (pulmonale Hypertonie)
•  Atemversagen, Sauerstoffmangel
•  schlafbezogene Atmungsstörungen 
•  arbeitsbedingte Lungenerkrankungen 
  
Spezielle Diagnostik:
•  komplette Lungenfunktionsdiagnostik 
    (Belastungsuntersuchungen, Ergospirometrie)
•  Videobronchoskopien
•  Thorakoskopien (Brustkorbspiegelungen)
•  endobronchialer Ultraschall (EBUS)
•  Endosonografi e über die Speiseröhre (EUS) mit
    Feinnadelbiopsie
•  Lungenherdpunktion unter Durchleuchtung
•  Rechtsherzkatheteruntersuchung
•  Sonographie einschl. Biopsiemöglichkeit
•  Schlafl abor

Spezielle Therapien:
•  Beatmung, Beatmungsentwöhnung, Heimbeatmung  
•  Sauerstoff-Langzeittherapie 
•  Drainagetherapie bei entzündlichen Rippenfell-
   erkrankungen
•  Atem- und Physiotherapie
•  endobronchiale Ventile bei Lungenemphysem
•  interventionelle Bronchologie mit Laser, APC, Stent etc.
•  Chemotherapie 

Schlafl abor/Schlafambulanz
Im Schlafl abor werden Schnarchen, Schlafapnoe, nächt-
liche Sauerstoffmangelzustände untersucht und behan-
delt. Außerdem Abklärung von Tagesmüdigkeit, multipler 
Schlafl atenztest und CPAP-Therapie. 

Zentrum für außerklinische Beatmung/Weaning
Die Spezialstation für Beatmungsentwöhnung (Weaning 
bei Langzeitbeatmung) leistet invasive und noninvasive 
Beatmung sowie Heimbeatmung bei akutem und speziell 
bei chronischem Atemversagen. 

Onkologie/Palliativmedizin
Patienten mit Lungenkrebs und Tumoren des Mittel- und 
Rippenfells fi nden hier Therapiemöglichkeiten. Ebenso  
Patienten mit Tochtergeschwulsten anderer Krebsarten. 
Unser Team für Palliativmedizin und -pfl ege betreut 
Patienten mit einer weit fortgeschrittenen Krebs- oder 
schweren chronischen Lungenerkrankung. Ziele sind eine 
Schmerzlinderung, Verbesserung der Lebensqualität, 
körperliche und seelische Stabilisierung bis zur Entlas-
sung in die häusliche vertraute Umgebung.

Onkologische Tagesklinik
Hier betreuen wir unsere Tumorpatienten mit:
•  Chemotherapie, Bisphosphonat-Therapie 
•  Schmerztherapie
•  Psychologische Betreuung (Psychoonkologie) 
•  Physio- und Atemtherapie

Endoskopie/Bronchoskopie
•  spezielle diagnostische und therapeutische Eingriffe 
   an der Lunge
•  Darmspiegelungen

Fachklinik für Pneumologie, Thoraxchirurgie
und Allergologie/

Pneumologie, Schlafl abor, Beatmungsmedizin, Onkologie, Palliativmedizin

Die besonders hohe Kompetenz und Qualität der Fach-
klinik wurde von der Deutschen Gesellschaft für Thorax-
chirurgie (DGT) als erstes zertifi ziertes Thoraxzentrum 
im Land Brandenburg und als Lungenkrebszentrum der 
Deutschen Krebsgesellschaft anerkannt. 
2023 kam die Zertifi zierung zum Weaningzentrum der 
Deutschen Gesellschaft für Pneumo-
logie dazu.



11 / Auf einen Blick

 

Zentrum für Allergologie und Asthma

Ltd. Oberärztin Heike Lehmann-Pötzsch 
Dienstzimmer Station 033748 8-2254

Wir behandeln Menschen mit verschiedensten Allergien 
- sowohl stationär als auch ambulant. Das interdiszipli-
näre Konzept schließt allergische und pseudoallergische 
Erkrankungen aller Manifestationsformen ein.

Diagnose und Behandlung von 
•  Asthma bronchiale (allergisch, nichtallergisch)
•  chronisch obstruktive Lungenerkrankungen
•  Allergien und Pseudoallergien (Intoleranzreaktionen) 
   einschließlich der allergologischen Diagnostik für 
   Erscheinungen an Haut, Bindehaut, dem Magen-  
   Darm-Trakt sowie Nasenschleimhaut
•  chronischer Reizhusten
•  exogen-allergische Alveolitis und differential-diagnos-
    tisch relevante interstitielle Lungenerkrankungen

Spezielle Diagnostik- und Therapieangebote
•  Asthmadiagnostik und -therapie 
•  Insektengift-, Tierhaar- und Pollenallergien 
•  Allergien bzw. Pseudoallergien auf Nahrungsmittel 
    und Zusatzstoffe 
•  Medikamentenallergien und Pseudoallergien 
•  Histamin-, Fructose-, Lactoseintoleranz
•  Stimmbandfehlfunktions-Syndrom
•  adaptive Desaktivierung mit verschiedenen 
    Medikamenten, u. a. ASS
•  über übliche Labordiagnostik hinaus Basophilen-
    aktivierungstest
•  24-Stunden-Impedanz-pH-Metrie 
•  Klärung von Zusammenhängen zwischen Umwelt-
    belastungen und Symptomen an den Atemwegs-
    schleimhäuten 
•  verschiedene Patientenschulungen 

Nützliche Kontakte

•  Onkologische Sprechstunde 
   Terminvereinbarungen: Tel. 033748 8-2421 

•  Onkologische Tagesklinik 
   Terminvereinbarungen: Tel. 033748 8-2508 

•  Schlafl abor
   Terminvereinbarungen: Tel. 033748 8-2174 

•  Ambulante Bronchoskopien
   Terminvereinbarungen: Tel. 033748 8-2391 

•  Thoraxchirurgische Ambulanz
   zur Vorbereitung und Nachsorge unserer Patienten
   Anmeldung: Tel. 033748 8-2336

•  Allergologische Funktionsdiagnostik und 
    Ermächtigungssprechstunde
   Anmeldung: Tel. 033748 8-2342

•  Allergologische Station
   Terminvergabe elektiv: 
   Tel. 033748 8-2775 (DI-FR 12:30-13:30 Uhr)

•  Zertifi ziertes Thoraxzentrum 
   www.johanniter.de/tz-land-brandenburg

•  Zertifi ziertes Lungenkrebszentrum 
   www.johanniter.de/lkz-treuenbrietzen

•  MVZ-Praxis für Pneumologie 
   Terminvereinbarungen: Tel. 033748 8-2578
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Thoraxchirurgie

Chefarzt Dr. Olaf Schega
Sekretariat 033748 8-2336, Fax 033748 8-2240

Die Diagnose Lungenkrebs ist für jeden Betroffenen 
schicksalhaft und die Suche nach einer hochkompeten-
ten Behandlung gewinnt oberste Priorität. 
Die größten Heilungschancen versprechen die operativen 
Therapieansätze im frühen Stadium. Unsere OP-Säle 
haben eine Hightech-Ausrüstung und ermöglichen Kon-
ferenzschaltungen zu Fallkonsultationen weltweit. 

Unsere Intensivstation erlaubt Hochleistungsmedizin auf 
dem Gebiet der Thoraxchirurgie und -anästhesie. Eine 
enge interdisziplinäre pneumologisch-thoraxchirurgische 
Zusammenarbeit in regelmäßigen Tumorkonferenzen 
mit Beteiligung von renommierten Radiologen, Strahlen- 
und Schmerztherapeuten und Psychologen sichert die 
Behandlung unserer Patienten auf hohem Niveau. 
Zukunftsweisend ist die interdisziplinäre Station für 
Onkologie/Thoraxchirurgie. Hoch engagierte Spezialisten 
und modernste Technik schaffen exzellente Vorausset-
zungen zur Genesung für Erkrankte. 

Mit ca. 950 thoraxchirurgischen Eingriffen pro Jahr 
weist unser Thoraxzentrum die höchste operative Kom-
petenz bei Lungenoperationen im Land Brandenburg auf.

Behandlungen:
•  stadiengerechte Therapie des Lungenkrebses
•  erweiterte Laser-Metastasenchirurgie
•  minimalinvasive und videothorakoskopische Operationen
•  Rekonstruktionen der erkrankten Luftröhre

Operationen am offenen Brustkorb u. a.:
•  Diagnostik und Operationen von Lungenkrebs 
   (erweiterte lungengewebesparende OPs mit Gefäß- 
   und bronchoplastischer Rekonstruktion) 
•  Erweiterte Lungenmetastasenchirurgie unter Nutzung
   eines modernen Lasersystems 
•  OPs von Tumoren und Fehlbildungen der Brustwand
•  Erweiterte Operation des Mediastinums
•  Innovative Rekonstruktionen der Luftröhre 
•  Rekonstruktion des knöchernen Thorax bei kom-
   plexen Thoraxtraumen (Thoraxtraumazentrum)

Videoassistierte thorakoskopische Operationen:
•  anatomische Entfernungen des frühen Lungenkrebses
   in Ein-Schlüsselloch-Technik (auch in Wachchirurgie)
•  unklare Lungenrundherde und Rippenfellergüsse
•  Lungenvolumenreduktion
•  vermehrtes Schwitzen an Kopf, Händen und Armen
• Trichter- und Kielbrustkorrektur

Fachklinik für Pneumologie, Thoraxchirurgie
und Allergologie/
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Interdisziplinäre Bereiche/
Zentrum für Kardiopulmonale Diagnostik

Chefarzt Dr. Karsten Haitsch
Tel. 033748 8-2338, Fax 033748 8-2270

Leistungen:
•  Farbdoppler-Echokardiografi en, TEE
•  Hochdosis-Dobutamin-Stressechokardiografi e
•  Doppler-Duplex-Sonografi en der peripheren Arterien
    und Venen sowie extracraniellen hirnversorgenden 
    Arterien
•  Rechtsherz-Katheteruntersuchungen und 
    Vasoreagibilitätstestung 
•  kardiopulmonale Leistungsprüfung mit Spiroergo-
    Oxymetrie
•  Herzschrittmacher-Funktionsabfragen und 
    -programmierung 
•  Langzeit-EKG und Langzeit-Blutdruckmessung
•  Blutgasanalysen mit und ohne Belastung
•  kardiologische Konsile
•  Lungenfunktionsuntersuchungen einschließlich 
   Provokationtestungen
•  Neurologische Untersuchungen (EMG, ENG)

Anästhesie- und Intensivmedizin

Leitender Arzt Sebastian Hahn
Sekretariat 033748 8-2100, Fax 033748 8-2240

Anästhesie
Wir nutzen alle gängigen modernen Anästhesieverfahren:
•  Narkosen, die vorübergehend das Bewusstsein und 
   das Schmerzempfi nden aufheben
•  regionale Anästhesieverfahren 
•  oder Kombinationen davon 

Intensiv- und Überwachungsmedizin
Die Routineeingriffe überwachen wir im zentralen Auf-
wachraum. Nach komplexen Eingriffen verlegen wir 
unsere Patientinnen und Patienten auf die Intensivsta-
tion, geleitet von erfahrenen Intensivmedizinern. Sie ist 
modern mit 10 Beatmungsplätzen und einem komplexen 
Monitoring für Erkrankungen der Atmungsorgane, des 
Herz-Kreislauf-Systems, schwere Blutstrominfektionen 
oder Nierenversagen ausgestattet. 

Dialyse
Akute Nierenfunktionsstörungen können mit kontinuier-
licher Blutwäsche (Hämodialyse) therapiert werden. 
Menschen mit chronischer Heimdialyse können sich 
ebenfalls bei uns in die stationäre Behandlung begeben. 
Während der stationären Behandlung mit operativen 
Eingriffen sichern wir die Heimdialyse ab. 

Beatmungs- und Weaningzentrum

Die Intensivstation verfügt über vier 
Beatmungsbetten des Beatmungs- 
und Weaningzentrums Brandenburg 
(BWB). 
Wir übernehmen überregional Lang-

zeitbeatmete aus anderen Kliniken in enger Zusammen-
arbeit mit unserer Pneumologie.

Nephrologie

Für alle unsere Fachkliniken betreuen wir Patientinnen 
und Patienten während ihrer Behandlung mit:
• Diagnostik und Therapie von Nieren- und Hochdruck-
   erkrankungen
• Hämodialyse, Peritonealdialyse

Radiologie

Chefärztin Dr. Lena Dendl
Sekretariat 033748 8-2283, Fax 033748 8-1810

Modernste Röntgenanlagen mit Flachbild-Detektoren 
ermöglichen das gesamte Spektrum der konventionel-
len Diagnostik mit sehr hoher Aufl ösung, bei niedriger 
Strahlenexposition. Zudem stehen moderne mobile 
Röntgengeräte zur Verfügung. 
Computertomographien werden an einem Mehrzei-
len-Spiral-CT mit möglichst strahlensparenden Untersu-
chungen durchgeführt.  Dünnschicht-Rekonstruktionen 
der Lunge erlauben eine äußerst genaue Analyse des 
Lungengewebes und mittels spezieller Software können 
Lungenrundherde automatisch detektiert werden. 
Die Knochendichtemessung kann über das DEXA-Ver-
fahren oder die quantitative CT (QCT) erfolgen. 

Röntgenuntersuchungen incl. Durchleuchtungen:
•  Organe des Brustkorbes (Lunge einschließlich Brust-

fellraum sowie zentrales Herz-Kreislauf-System)
•  Untersuchungen des Stütz- und Bewegungsapparates 

(Skelett und Gelenke) auf Entzündungen (Arthritis), 
Degeneration (Arthrose) und Verletzungen

•  Magen-Darm-Trakt

Computertomographie (CT):
•  Untersuchungen des gesamten Rumpfes, des Schä-

dels und der Extremitäten
•  Untersuchung des Gefäßsystems mittels Kontrastmittel
•  Auswertung der Knochendichte an der Wirbelsäule
•  zielgenaue Entnahme von Gewebeproben durch 

CT-gesteuerte Punktionen
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Unser Pfl egeverständnis

Dipl. Pfl egewirtin Una Kniebusch 
Oberin 
Sekretariat 033748 8-2208, Fax 033748 8-2664

Das Johanniter-Krankenhaus steht für christlich-soziale 
Wertvorstellungen. Im Umgang mit den Patientinnen 
und Patienten stehen die Unantastbarkeit der Men-
schenwürde und die Achtung der Integrität des Individu-
ums im Vordergrund. Unsere Pfl ege zeichnet sich durch 
die fachlich kompetente Leistungserbringung und die 
Zugewandtheit zum Menschen aus.
Die Pfl egefachkräfte orientieren sich an einem thera-
peutisch-aktivierendem Pfl egeverständnis, das heißt, 
die Ressourcen unserer Patienten so weit wie möglich zu 
fördern und zu nutzen. Wir unterstützen Patienten dort, 
wo eigene Fähigkeiten nicht mehr ausreichen, die er-
forderliche Selbstpfl ege zu erbringen. Dabei werden die 
persönliche Lebenssituation und jeweilige Lebensphase 
berücksichtigt. 

Wir leisten:
•  stationäre und teilstationäre Pfl ege in drei Fachkliniken
•  spezielle Beatmungs- und Palliativpfl ege
•  hochqualifi zierte Ausbildung und Anleitung für die
   zukünftigen Pfl egefachkräfte an unserer eigenen 
   Pfl egeschule
•  Krankenhaus-Seelsorge
•  Besuchsdienst der Grünen Damen und Herren
•  Sozialdienst

Pfl ege fi ndet in unserem Krankenhaus ihren eigenver-
antwortlichen Aufgabenbereich im Planungs-, Koordinie-
rungs- und Evaluationsprozess pfl egerischen Handelns 
sowie in der fachgerechten Durchführung, Dokumentati-
on und Delegation pfl egerischer Aufgaben. 
Unsere Pfl egekräfte üben ihre Aufgaben eigenverant-
wortlich und im Rahmen der Mitwirkung aus.

Pfl ege/

Fachpfl ege

Rheumatologische Fachpfl ege
Unsere rheumatologischen Fachassistentinnen beraten 
Sie in regelmäßigen Patientenschulungen zu Themen 
wie z. B. Ernährung bei Rheuma und Osteoporose, ge-
ben Ihnen Tipps zum Umgang mit Medikamenten und 
deren Nebenwirkungen und Empfehlungen zur ange-
passten Lebensweise. Fragen Sie auf Ihrer Station.

Onkologische Fachpfl ege 
Durch die onkologischen Fachpfl egekräfte bekommen 
Sie zusätzlichen Raum und Zeit für Fragen und bei Be-
darf Informationen und Unterstützung. Gerne beraten 
wir Sie zu verschiedenen Themen Ihrer aktuellen
Lebenssituation, wie z. B. der Symptome, Therapie-
nebenwirkungen, zum Krankheitsverlauf und zur häusli-
chen Weiterbetreuung.

Palliativpfl ege - Palliative Care
Patientinnen und Patienten im fortgeschrittenen Stadium
einer unheilbaren Lungenerkrankung wenden wir uns mit 
einer individuellen Pfl ege zu, die patienteneigene Wün-
sche und Bedürfnisse berücksichtigt. Sie zielt auf den 
größtmöglichen Erhalt der Lebensqualität. Auf Wunsch 
können die Angehörigen mit einbezogen werden.

Beatmungspfl ege
Das Pfl egekonzept der BeatmungspfIege zielt darauf, 
Patientinnen und Patienten schrittweise vom Beat-
mungsgerät zu entwöhnen oder die Beatmungseinstel-
lungen zu optimieren. Erfahrene Pfl egekräfte unter-
stützen Sie in enger Zusammenarbeit mit Ärzten und 
Therapeuten auf diesem Weg.
 
Psychiatrische und psychosomatische Pfl ege
Eine ganzheitliche Pfl ege mit hoher Patientenorientie-
rung ist besonders für Patientinnen und Patienten mit 
unterschiedlichen psychiatrischen und psychosomati-
schen Krankheitsbildern wichtig. Hierzu wenden wir das 
Bezugspfl egesystem an.

Demografi sche Veränderungen, das veränderte Krank-
heitspanorama, die zahlreichen Gesetzgebungen zur 
Gesundheitsreform und die Kostenproblematik im Ge-
sundheitswesen fordern ein Umdenken in den Kranken-
häusern. 
Daraus resultiert ein zeitgemäßes Pfl egehandeln, wel-
ches Professionalität, Humanität und Wirtschaftlich-
keit im Kontext mit unserem christlichen Menschenbild 
verbindet. 
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Nützliche Kontakte

•  Pfl egedienstleitung Rheuma- und Lungenklinik
    Dipl. Pfl egewirtin Cornelia Partusch
    Tel. 033748 8-2404

•  Pfl egedienstleitung Psychiatrische Klinik
    Beatrice Kraul
    Tel. 033748 8-2402

•  Pfl egedienstleitung Beatmungs- und Intensivpfl ege, 
    OP, Endoskopie
    M.A. Dana Werner
    Tel. 033748 8-2546

• Onkologische Fachpfl ege und Palliative Care
    Tel. 033748 8-2801

• Rheumatologische Fachpfl ege/Patientenschulungen
    Station 1  Tel. 033748 8-2243
    Station 2  Tel. 033748 8-2385
    Station 4  Tel. 033748 8-2251
    Rheuma-Tagesklinik Tel. 033748 8-2411

•  Krankenhaushygiene
    Tel. 033748 8-2623

•  Leitung Sozialdienst
    Dipl. Soz. Päd./Sozialarbeiterin Nicole Borchardt
     Tel. 033748 8-2468
    nicole.borchardt@trb.johanniter-kliniken.de

•  Krankenhausseelsorge
    Tel. 033748 8-2256, siehe auch Seite 18

•  Evangelischer Besuchsdienst „Grüne Damen“
    Tel. 033748 8-2256, siehe auch Seite 16

Sozialdienst 

Der Sozialdienst unterstützt alle am Genesungsprozess 
beteiligten Berufsgruppen und arbeitet eng mit dem 
Pfl egedienst, besonders im Bereich der Überleitung, 
zusammen. Er berät Menschen in ihrer veränderten 
Lebenssituation, bietet Unterstützung an und ist bei der 
Bewältigung der neuen Lebenssituation behilfl ich. 
Außerdem stärkt und fördert der Sozialdienst die Res-
sourcen und Eigeninitiative und hilft bei der Erarbeitung 
neuer Lebensperspektiven. 

Pfl egeschule

Dipl. Med.-Päd. Gabriele Unger
Leiterin
Tel. 033748 8-2420

Ausbildung zur Pfl egefachkraft (m/w/d) 
Ausbildungsbeginn: jährlich am 1. Oktober

Wir bieten an unserer staatlich anerkannten Pfl egeschu-
le mit 75 Plätzen eine qualitativ hochwertige, 3-jährige 
examinierte Ausbildung zur Pfl egefachkraft mit attrakti-
ven berufl ichen Entwicklungs- und Aufstiegschancen an. 
Auf Wunsch ist die Übernahme nach erfolgreich beende-
ter Ausbildung möglich. 

In freundlichen, multimedial ausgestatteten Unterrichts- 
und Übungsräumen vermitteln unsere Pfl ege- und 
Medizinpädagogen eine umfassende berufl iche Hand-
lungskompetenz. 
Unsere Auszubildenden schätzen den wertschätzenden
und offenen Umgang, moderne Pädagogikmethoden
sowie die langjährige Erfahrung im pfl egerischen Hand-
lungsfeld sehr. 

Denn: Eine professionelle Versorgung in Leid und 
Krankheit ist - heute wie zukünftig - essentiell für 
den Genesungsprozess.
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Briefkasten
Ein Briefkasten der Deutschen Post befi ndet sind 
schräg gegenüber vom Haupteingang am Giebel des 
Hauses 3 (siehe auch Lageplan auf Seite 27).

Ernährungsberatung 
Diätküche: Tel.  033748 8-2239

Die Ernährungsberatung hat einen hohen Stellenwert. 
Unsere Diätassistentin betreut die Patienten aller Kli-
niken gemeinsam mit den jeweiligen Ärzten. Sie berät 
individuell und begleitet Sie bei Ernährungsproblemen 
unterschiedlichster Art (z. B. Gewichtsreduktion, Diabe-
tes mellitus, purinarme Kost, cholesterinarme Kost oder 
andere). 

Gastronomie*
Cafeteria (Haus 5)
Unsere Cafeteria verfügt über 60 Innenplätze und 20 
Plätze auf der Sommerterrasse. Sie bietet zur Mittags-
zeit vier verschiedene Gerichte sowie ein umfangreiches 
Salatbüffet und eine Dessertvielfalt.
Montag - Freitag  von 11:30 - 13:30 Uhr

Bistro (Haupteingang Haus 1)
Das Bistro bietet 36 Innenplätze und 36 Außenplätze 
auf der Sommerterrasse. Hier fi nden Sie kleine Snacks 
vom belegten Brötchen über Würstchen bis zur Suppe 
sowie Kuchen und Süßigkeiten. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen!

Wasserautomat (kostenlos)
Haus 1, EG im Bereich der Liegendanfahrt 

Getränke- und Snack-Automaten (kostenpfl ichtig)
Haus 1, EG im Bereich der Liegendanfahrt 

Heimtransport
siehe  Transportverordnung

Internetnutzung/WLAN
Sie haben die Möglichkeit, während Ihres Aufenthaltes 
bei uns im Internet zu surfen. In allen Häusern gibt es 
kostenlose WLAN-Hotspots für Patienten.
Ausnahme: Haus 1, hier ist WLAN nur im Foyer EG 
möglich.
Die Zugangsdaten erhalten Sie an der Information. 

Aufnahme und Entlassung
•  Montag - Freitag von 7:00 Uhr - 15:30 Uhr

Am Aufnahmetag melden Sie sich bitte zunächst in der 
Patientenaufnahme und ziehen im Wartebereich eine 
Wartemarke. Die Mitarbeitenden der Aufnahme bitten 
Sie schnellstmöglich herein, um mit Ihnen gemeinsam 
die notwendigen Formalitäten zu erledigen. Hierzu  
benötigen Sie Ihren Personalausweis, Ihre Krankenver-
sicherungskarte und den Einweisungsschein. Sollten Sie 
gesundheitlich nicht in der Lage sein, die Anmeldung 
selbst durchzuführen, so kann dies auch durch Ihre 
Angehörigen erfolgen.   
Nach Ihrer Entlassung ist keine Abmeldung in der Pati-
entenaufnahme erforderlich.

Besuchsdienst Grüne Damen* 
Tel. 033748 8-1857 mit Anrufbeantworter
gruenedamen@trb.johanniter-kliniken.de
Unsere Grünen Damen engagieren sich aus menschli-
cher Fürsorge ehrenamtlich für wohltuende Abwechs-
lung im hoch technisierten Alltag eines modernen 
Krankenhauses. Sie schenken den Patienten Zeit und 
Zuwendung. Dasein, Zuhören, Anteilnehmen sind ihnen 
eine besondere Herzensangelegenheit - und das Erfül-
len kleiner Freuden, wie z. B.
•  gemeinsam den schönen Park besuchen 
•  kleine Besorgungen erledigen 
•  auf Wunsch etwas vorlesen 
•  miteinander reden über das, was Ihr Herz bewegt 
•  einfach bei Ihnen sitzen und da sein

Zeiten: Montag bis Freitag nachmittags und ggf. auch 
am Wochenende. 
Besuchswünsche für die Grünen Damen können gern 
auf den Stationen angemeldet werden. 

Besuchszeiten*
Wir freuen uns, wenn Sie Besuch erhalten. Als Be-
suchszeit eignet sich besonders der Zeitraum von 
Montag bis Sonntag von 15:00 - 19:00 Uhr.
Bitte beachten Sie: Im Interesse des Genesungspro-
zesses unserer Patienten ist Besuchern, die Träger von 
ansteckenden Krankheiten sind, der Zugang zum Kran-
kenhausgelände untersagt!

Bewerten Sie uns
Wir freuen uns über konstruktives Feedback! 
Füllen Sie gern unsere Umfragebögen aus, die Sie mit 
den Aufnahmeunterlagen oder auf der Station erhalten.

Serviceinformationen und Wissenswertes
von A - Z/
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Patientenfürsprecherinnen
Tel. 033748 8-2565 mit Anrufbeantworter
patientenfuersprecher@trb.johanniter-kliniken.de

Unsere beiden Patientenfürsprecherinnen sind An-
sprechpartnerin für die Anliegen unserer Patienten, 
Besucher und Gäste. 
Für Anregungen, Fragen, Lob und Kritik sind sie gern 
für Sie persönlich im Haus 3, Dachgeschoss, da:
 
•  jeden Donnerstag von 13:00 bis 14:00 Uhr

Alternativ können Sie für Ihre Anliegen ein Formblatt 
benutzen. Dieses ist den Aufnahmeunterlagen bei-
gefügt, auf den Stationen und an der Information zu 
erhalten.

Physiotherapie
www.johanniter-medianzentrum.de 

Sämtliche psysiotherapeutischen Leistungen erbringt 
das Johanniter-Medianzentrum für das Johanni-
ter-Krankenhaus. Bitte halten Sie verabredete Termine 
pünktlich ein und denken an mitzubringende Kleidung 
und Unterlagen.

Publikationen
Informationsmaterial fi nden Sie z. B. in der Flyer-
Auslage unseres Foyers im Haus 1. 
Sondererscheinungen können Sie an der Information im 
Haus 1 oder online erwerben:
•  Vom Wanderarbeitsheim zur Fachklinik (2003)
• 100 Jahre Krankenhaus Treuenbrietzen (2017)
•  Postkartenheft 25 Jahre Johanniter-Trägerschaft 
   (2019)
•  Ansichtspostkarten und Grußkarten

 * Corona hatte und hat möglicherweise weiterhin 
      Einschränkungen bzw. Veränderungen für das 
      medizinische Angebot, die Beachtung spezieller 
      Hygieneregeln, Besuchsmöglichkeiten, Gastronomie, 
      Aufenthaltsbereiche und Wegeführungen zur Folge. 
      Bitte beachten Sie zwingend unsere aktuellen 
      Informationen dazu (Aushänge, Internet, Flyer, 
      Beschilderungen).

Lage
Das Johanniter-Krankenhaus liegt am Rande der Stadt 
Treuenbrietzen und grenzt an die Wälder des Flämings. 
In unserer denkmalgeschützten Parkanlage fi nden Sie 
viel Grün und schöne Plätze zum Verweilen. 
Wir bitten Sie um Achtsamkeit.

Öffentliche Veranstaltungen*
Hierzu sind Sie als Patient mit Ihren Angehörigen 
herzlich eingeladen! 
Im Laufe eines Jahres fi nden kulturelle und gesund-
heitsthematische öffentliche Veranstaltungen statt. 
Bitte beachten Sie dazu die aktuellen 
Aushänge im Haus und die Ankündi-
gungen im Internet. Fast alle Veran-
staltungen sind, soweit nicht anders 
ausgewiesen, für Sie kostenlos.

•  Veranstaltungskalender
    Internet: www.johanniter-treuenbrietzen.de  oder 
    Aushänge auf den zentralen und Stationspinnwänden 
    oder Ankündigungen in der Lokalpresse

Öffentliche Verkehrsmittel
Der Haltepunkt der ODEG-Regionalbahn RB33 heißt 
Treuenbrietzen-Süd/Johanniter-Kliniken und liegt nur 
wenige Schritte entfernt. Unmittelbar am Klinikgelände 
hält die Plusbus-Linie 582 der Verkehrsgesellschaft 
Regiobus Potsdam-Mittelmark.

Parken
Auf dem Krankenhausgelände stehen ca. 350 kosten-
lose Parkmöglichkeiten zur Verfügung. 
•  P1 und P2: für Patienten
•  P3 und P4: für Mitarbeiter
•  P5: für Patienten des MVZ und des Medianzentrum
•  Behindertenstellplätze: auf P2, P4 und P5
•  Krankentransporte und Taxen: an der Liegendanfahrt
•  Kurzzeitparkplätze 30 Minuten: Nähe Haupteingang 
    Haus 1. Sie sind den Angehörigen stark eingeschränkter
    Patienten vorbehalten, die zur Aufnahme kommen und
    dienen ausschließlich dem Bringen oder Abholen. 
•  In Planung sind Stellplätze für Wohnmobile.
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Telefonieren
Während Ihres Aufenthaltes in unserer Klinik haben Sie 
auf fast allen Stationen die Möglichkeit, ein am Bett 
installiertes Festnetztelefon zu benutzen. Zur Inbetrieb-
nahme benötigen Sie eine Telefonkarte, die Sie in der 
Patientenaufnahme oder an der Information erhalten. 

Transportverordnung
Eine Verordnung für den Heimtransport ist nur bei ent-
sprechender medizinischer Indikation möglich: Schwer-
behindertenausweis mit dem Merkzeichen „aG“, „Bl“, 
„H“, Pfl egegrad 3 mit dauerhafter Mobilitätsbeein-
trächtigung oder bei Vorliegen der Pfl egegrade 4 oder 5. 

Treppen, Tunnel und Rampen
Für Rollstuhlfahrer gibt es an jedem Hauptausgang ent-
sprechende Rampen. Bitte achten Sie besonders in der 
Dunkelheit darauf, den richtigen Weg zu nehmen.

Wahlleistungen
Patientenaufnahme: Tel. 033748 8-2269
patientenmanagement@trb.johanniter-kliniken.de

Wahlleistungen sind zusätzlich zu vereinbarende und zu 
vergütende Leistungen. Für Fragen stehen Ihnen un-
sere Mitarbeitenden der Patientenaufnahme gerne zur 
Verfügung.

Wahlleistung „Unterkunft“
Auf einigen Stationen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
der Unterbringung in höherwertig ausgestatteten Ein- 
und Zweibettzimmern an. Diese sind ansprechend und 
wohnlich eingerichtet und verfügen über einen eigenen 
Sanitärbereich mit Dusche und WC. Dazu bieten wir 
Ihnen eine Reihe kostenloser Serviceleistungen an, so 
z.B. ein erweitertes Speiseangebot zu den Mahlzeiten, 
einen Kühlschrank mit Minibar und alkoholfreien Ge-
tränken, einen Obstkorb sowie für Dauer Ihres Aufent-
halts einen Bademantel. Auf Wunsch wechseln wir täg-
lich Ihre Bettwäsche sowie die Dusch- und Handtücher.

Wahlleistung „Chefarzt“
Während Ihres Aufenthaltes begleitet Sie ein erfahrenes 
Team aus Ärzten und Pfl egekräften und steht Ihnen 
und Ihren Angehörigen für Fragen zur Ihrer Behand-
lung gerne zur Verfügung. Mit der Wahlleistung „Che-
farzt“ können Sie zusätzlich auf die Kompetenz und die 
Erfahrung unserer Chefärztinnen und Chefärzte und 
deren Stellvertreter zugreifen. Dies schließt auch die 
von diesen Ärzten veranlassten Leistungen Dritter (z.B. 
Anästhesie, Radiologie, Labor) ein.

Rauchen
Bitte nutzen Sie für das Rauchen die vorgesehenen 
Raucherplätze und Aschenbecher. Der Raucherplatz 
befi ndet sich im Pavillon vor der Liegendanfahrt.
Das Rauchen vor den Hauseingängen aus Rücksicht auf 
und zum Schutz von Passanten untersagt.
Bei anhaltender Trockenheit sind der Umgang mit Feuer 
und das Rauchen auf dem Krankenhausgelände und in 
den angrenzenden Park- und Waldgebieten strengstens 
untersagt.

Seelsorge 
Pfarrerin Ulrike Döbrich, Tel. 033748 8-2256
ulrike.doebrich@trb.johanniter-kliniken.de

Ein Aufenthalt im Krankenhaus durchbricht Ihren ge-
wohnten Lebensrhythmus. Vieles wird Sie in dieser Zeit 
auch innerlich bewegen. 
Unsere Krankenhausseelsorgerin steht Ihnen während 
dieser schwierigen Situation auf Wunsch jederzeit für 
Gespräche oder Gebete zur Verfügung und bemüht sich 
stets um eine diskrete und ungestörte Gesprächsatmo-
sphäre.
In der Zeit Ihres Krankenhausaufenthalts bietet sie gerne 
ihre Begleitung an und hat Zeit für Sie. Ihr offenes Ohr 
gilt allen Patientinnen und Patienten, unabhängig von 
ihrer Konfessions- oder Religionszugehörigkeit. Dies gilt 
auch Ihren Angehörigen sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Krankenhauses. 
•  Begleitung von Sterbenden und ihren Angehörigen
•  Begleitung in der Trauer
•  Gottesdienste, Andachten, Abendmahlsfeiern

Johanniter-Kapelle auf dem Gutshof
Die Kapelle auf dem Gutshof ist ein besonderer Ort. 
Neben Gottesdiensten, Andachten und Kasualien lädt er 
zur Stille, zur eigenen Meditation ein. Die Termine und 
Öffnungszeiten der Kapelle entnehmen Sie bitte den 
Aushängen auf den Stationspinnwänden. 

Raum der Stille
Haus 2, UG
Der Raum der Stille ist ein Ort der Ruhe, der Einkehr 
und des stillen Gebets. Er bietet Ihnen die Gelegenheit, 
sich zu entspannen, zu besinnen, zu meditieren sowie 
Abschied zu nehmen. Ebenso soll er zu einem religiösen 
Innehalten ermutigen. 

Serviceinformationen und Wissenswertes 
von A - Z/
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Zimmer
Nahezu jedes Zimmer ist mit einem eigenen Sanitärbe-
reich (WC und Dusche), zum Teil behindertengerecht, 
ausgestattet. Ein Fernsehgerät im Zimmer und ein 
Telefon am Bett sind fast überall verfügbar. 

Zuzahlung
Als gesetzlich versicherte volljährige Person sind Sie 
verpfl ichtet, bei vollstationärer Behandlung eine Eigen-
beteiligung von 10,00 EUR pro Kalendertag, für maxi-
mal 28 Kalendertage im Jahr, zu entrichten. 
Da die Krankenhäuser gesetzlich verpfl ichtet sind, diese 
Zuzahlungen im Auftrag der Krankenkassen einzuzie-
hen, übersenden wir Ihnen nach Entlassung postalisch 
die Zuzahlungsrechnung, welche Sie dann bitte über-
weisen. Sofern Sie von der Zuzahlung befreit sind, 
legen Sie uns bitte den entsprechenden Nachweis vor.  

 
Spenden, Danke sagen, Gutes tun 
Ihnen ist bei uns Gutes widerfahren und Sie möchten 
Danke sagen? Diese Wertschätzung ist für unsere 
tägliche Arbeit sehr willkommen. Sie ist Motivation und 
Bestätigung für das, was uns täglich herausfordert. 
   
An unserer Klinik gibt es ein konkretes Spendenprojekt:
Das sanierungsbedürftige Waldatelier. Wir legen Ihnen 
diese Oase der Ruhe und Kreativität ans Herz. Hier fi n-
den Patientinnen und Patienten der Fachklinik für Psych-
iatrie, Psychotherapie und Psychosomatik einen zusätz-
lichen Rückzugsraum für Kreativität. Er soll künftig mit 
Spenden aufgewertet werden.

Weiterführende Informationen 
 zu allen unseren Angeboten und 

Leistungen fi nden Sie unter

www.johanniter-treuenbrietzen.de

Waldbrandgefahr
Die idyllische grüne Lage unserer Kliniken im Wald er-
fordert eine besondere Rücksichtnahme beim Rauchen 
und dem Umgang mit offenem Feuer. Es ist dringend 
zu beachten, nur die vorgesehenen Raucherplätze und 
Aschenbecher zu benutzen. 
Bei anhaltender Trockenheit sind der Umgang mit Feuer 
und das Rauchen auf dem Krankenhausgelände und 
den angrenzenden Park- und Waldgebieten strengstens 
untersagt.

Wertsachen
Patientenaufnahme: Tel. 033748 8-2525 

Krankenhäuser sind öffentliche Gebäude und vielen Per-
sonen zugänglich. Erfahrungsgemäß können Eigentums-
delikte nicht sicher ausgeschlossen werden. Wir raten, 
keinen wertvollen Schmuck und nur geringe Geldbeträge 
zur stationären Aufnahme mitzunehmen. Sie haben bei 
uns die Möglichkeit, Geld und Wertsachen in Sicherheits-
fächern, Schränken oder ähnlichen Vorrichtungen zu 
verschließen. Bei diesbezüglichen Fragen können Sie sich 
an unsere Mitarbeiter der Patientenaufnahme wenden. 

Winterdienst
Im Winter ist mit Schnee- und Eisglätte zu rechnen. 
Deshalb dürfen Sie nur die geräumten und gestreuten 
Wege im Krankenhausgelände nutzen. Individuelle Ab-
kürzungen durch Parkanlagen, Wald- und sonstige Wege 
erfolgen auf eigene Gefahr. Bitte vermeiden Sie Unfälle, 
indem Sie entsprechendes Schuhwerk tragen. 
Der Winterdienst arbeitet im Krankenhausgelände, wenn 
notwendig, rund um die Uhr. Trotzdem können die Mitar-
beitenden nicht zur gleichen Zeit überall sein. Wir bitten 
daher um Vorsicht. 
Als Schlechtwettervariante gibt es Verbindungen 
aller Bettenhäuser über eine Tunnelanlage.
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Johanniter Medizinisches 
Versorgungszentrum Treuenbrietzen 

Johanniterstraße 1, 14929 Treuenbrietzen

Das Johanniter Medizinische Versorgungszentrum 
Treuenbrietzen (MVZ) bietet mit seinen ambulanten 
Facharzt-Sprechstunden eine optimierte Behandlungs-
qualität für Patienten, zuweisende Praxen und Kliniken. 
Die hoch spezialisierten Fachärztinnen und  -ärzte ko-
operieren eng mit unseren Klinikärzten. Das fördert eine 
hochwertige medizinische und pfl egerische Betreuung 
sowie eine bessere Verzahnung zwischen ambulanter 
und stationärer Versorgung. 
Unsere Patienten profi tieren gleichzeitig von kurzen We-
gen, schnellen Kommunikationsmöglichkeiten und der 
Vermeidung von Doppeluntersuchungen.

•  Rheumatologische Schwerpunktpraxis 
    Alexander Scheibert   
    Tel. 033748 8-2574, Fax  033748 8-2575

•  Orthopädische Praxis
    Anne Feldner
    Tel.  033748 8-2665, Fax  033748 8-2575

•  Orthopädische Zweigpraxis Bad Belzig 
    Anne Feldner
    Berliner Straße 4, 14806 Bad Belzig 
    Tel.  033748 8-2665, Fax  033748 8-2575

•  Pneumologische Praxis
    Dr. Patricia Hortig
    Tel.  033748 8-2578, Fax  033748 8-2188

•  Praxis für Psychiatrie, Psychotherapie und 
    Psychosomatik
    Jochen Schwarzkopf
    Tel. 033748 8-2488

•  Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
    -psychotherapie und -psychosomatik 
    Michael Anton
    Tel.  033748 8-2726

•  Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
    -psychotherapie und -psychosomatik 
    Michael Anton, Sissy Richter
    Kavalierstr. 37-39, 06844 Dessau-Roßlau
    Tel.   0340 66129612

Bitte beachten Sie, dass Anfang 2024 alle Treuen-
brietzener Praxen in neue Räume/Gebäude umziehen!

Johanniter-Gesundheitszentrum 
für Sozialpsychiatrie

Johanniterstraße 10A, 14929 Treuenbrietzen
Tel. 033748 8-2330

Das Johanniter-Gesundheitszentrum für Sozialpsychiatrie 
unterhält die besondere Wohnformen “Vierfarbhof” als 
sozialtherapeutisches Wohnen, das Ambulant Betreute 
Wohnen und eine Tagesstätte mit einem Standort in 
Treuenbrietzen und in Jüterbog. 
Hier können Menschen mit Suchterkrankungen und chro-
nisch psychischen Erkrankungen gleichermaßen versorgt 
werden. In allen Bereichen ist sowohl eine multiprofessi-
onelle Begleitung als auch eine psychologische Beratung 
gewährleistet. Für eine Versorgung schwerer psychischer 
Krankheitszustände ist in Zusammenarbeit mit der Fach-
klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
des Johanniter-Krankenhauses Treuenbrietzen gesorgt.

•  Sozialtherapeutisches Wohnen im „Vierfarbhof“ 
Zwei Wohnstätten mit jeweils 16 Plätzen bieten den 
Bewohnenden ein gemeinschaftliches Wohnangebot mit 
einer 24h-Betreuung für einen kürzeren oder längeren 
Zeitraum ein neues Zuhause. Ziel ist die Unterstützung 
einer möglichst selbstständigen Lebensführung. 

•  Ambulant betreutes Wohnen
Eine ambulante Versorgung ist in Form von Einzel- und 
Gruppenwohnen möglich. Sozialpädagogische und 
therapeutische Fachkräfte betreuen Klientinnen und 
Klienten in der eigenen Häuslichkeit oder bei Bedarf in 
den von uns zur Verfügung gestellten Wohnungen. Unter 
Berücksichtigung der Individualität jedes Einzelnen ist es 
Ziel, durch eine weitgehende eigenständige Lebensfüh-
rung zu sichern. 

•  Tagesstätten in Treuenbrietzen und Jüterbog
Die Tagesstätten bieten ihren Besucherinnen und Besu-
chern an allen Werktagen mit jeweils 6 Stunden viel-
seitige Angebote. Sie dienen dazu, individuell und nach 
eigener Zielstellung einer sinnstiftenden Tätigkeit nach-
zugehen, Selbstvertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu 
erlangen, soziale Kontakte zu pfl egen und/oder sich auf 
weiterführende Maßnahmen vorzubereiten.

Verbundene Unternehmen /



21 / Auf einen Blick

Johanniter-Seniorenzentrum Jüterbog

Das Johanniter-Seniorenzentrum liegt im Zentrum der 
1000-jährigen Flämingstadt Jüterbog inmitten ei-
nes wunderschönen und geschützten Gartens. Es ist 
ganz auf Ihre Ansprüche und Wünsche ausgerichtet: 
Selbstbestimmtes Leben in geborgener Atmosphäre, 
freundlicher Service, fachgerechte Pfl egeleistungen in 
allen Pfl egegraden und viel Anregungen und Aktivitäten 
schaffen hier ein besonderes Wohl- und Wohngefühl.

Betreutes Wohnen im Alter
Grünstraße 16-18, 14913 Jüterbog 
•  8 Einraumwohnungen, 2 Zweiraumwohnungen

10 seniorengerechte Appartements vereinen alle Vorzü-
ge selbständigen Wohnens mit optionaler Betreuung. 
Sie können hier Ihre Freiräume ebenso genießen wie ein 
Höchstmaß an Sicherheit und individuellem Komfort. Die 
mit eigenem Bad ausgestatteten Appartements kön-
nen Sie ganz nach Ihren Vorstellungen möblieren. Auf 
Wunsch helfen wir Ihnen gerne mit diversen Dienstleis-
tungen wie zum Beispiel der Grundreinigung dabei, Sie 
in Ihrer Haushaltsführung zu entlasten. 
Eine große Grünfl äche mit Ruheplätzen hinter dem Haus 
lädt zu kleinen Spaziergängen ein.

Seniorenpfl egeheim 
Planeberg 10-14, 14913 Jüterbog
•  75 Plätze stationäre Alten- und Dementenpfl ege
•  4 Betreute Wohnungen
•  Kurzzeitpfl ege
•  Tagespfl ege

Das Haus verfügt über 75 Plätze in 65 Einzel- und 
5 Doppelzimmern, verteilt auf vier Wohngruppen. 
Zu den Wohnebenen gehören eine Bibliothek, eine 
Nostalgieküche, ein Therapie- und Entspannungsraum 
sowie gemütliche Aufenthaltsbereiche, in denen es sich 
wunderbar plaudern oder ausruhen lässt. Von dort ge-
langen Sie auch auf die Terrasse oder die Balkone: Ge-
nießen Sie hier eine gesellige Zeit und den schönen Blick 
auf die Nikolaikirche und den altehrwürdigen Abtshof. 
Den spätgotischen Backsteinbau nutzen wir für viele 
unserer Veranstaltungen. 

Johanniter-Medianzentrum im Fläming 

Johanniterstraße 1, 14929 Treuenbrietzen 
Tel. 033748 8-2580

Das Johanniter-Medianzentrum erbringt stationäre und  
ambulante medizinische Gesundheitsleistungen:

•  Physiotherapie, Ergotherapie
•  Osteopathie 
•  Präventions- und Rehabilitationssportleistungen
•  Medizinische Trainingstherapie
•  Wellness u.v.m.

Sehr gut ausgebildete und erfahrende Sport-, Physio- 
und Ergotherapeuten sind auf Erkrankungen des Bewe-
gungsapparates spezialisiert.

Große Gymnastikräume und ein umfangreicher Geräte-
park für die medizinische Trainingstherapie stehen be-
reit. Unter individueller fachlicher Anleitung kann gegen 
Defi zite des Bewegungsapparates zielgerichtet trainiert 
werden. 

Unsere Ergotherapeutinnen helfen bei Schädigung der 
Handfunktionen bei Rheumapatienten, Polyarthrose-
erkrankungen und Verletzungsfolgen durch eine moto-
risch-funktionelle Beübung, Gelenkschutzberatung und 
Selbsthilfetraining die Aktivitäten des täglichen Lebens 
zu verbessern.

Unsere Präventions- und Rehabilitationssportleistungen
werden von Krankenkassen gefördert und tragen zur 
Verbesserung der körperlichen Fitness bei.

Das Johanniter-Medianzentrum können Sie sowohl als 
Rezeptleistung als auch als Selbstzahler aufsuchen.
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1993 gefährdete die Kreisgebietsreform im Land Branden-
burg seine Existenz, weil es nun zwei Kreiskrankenhäuser 
in Potsdam-Mittelmark gab. Zum 1. Januar 1994 über-
nahmen die Johanniter das Haus und sicherten seinen 
Fortbestand durch die Umwandlung des überzähligen 
Kreiskrankenhauses in das heutige Fachkrankenhaus. 

1998 zog die Lungenfachklinik von Beelitz-Heilstätten 
mit ihrer fast 100-jährigen Tradition in das Johanniter-
Krankenhaus Treuenbrietzen um. Damit war der Umbau 
zu einem Fachkrankenhaus vorerst abgeschlossen. Es 
führt seit dem die Fachbereiche:
•  Internistische Rheumatologie/Orthopädie und Rheuma-
   chirurgie mit Ganzkörper-Kältekammer 
•  Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
•  Pneumologie/Allergologie/Onkologie

Ebenfalls 1998 erfolgte der Zusammenschluss mit dem 
Johanniter-Krankenhaus in Jüterbog, wo sich im Jahr 
2004 der Fachbereich Thoraxchirurgie etablierte. 
2006 sah der Landeskrankenhausplan die Schließung der 
Jüterboger Klinik vor. Die Disziplinen Thoraxchirurgie und 
Intensivmedizin zogen nach Treuenbrietzen um. 
Ebenfalls 2006 endete die Grundsanierung des Kranken-
hauses in Treuenbrietzen. Es wurden drei High-Tech-
Operationssäle und eine hochmoderne Intensivstation 
fertig gestellt und nahmen die Jüterboger Abteilungen auf. 
Seit 2007 unterstützt ein Navigationsgerät bei orthopä-
dischen Endoprothetik-Eingriffen. 2008 nahm die Tages-
klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
in Bad Belzig ihre Arbeit auf, bereits 2005 eine solche in 
Jüterbog. 

2009 öffnete das Johanniter-Medizinische Versorgungs-
zentrum (MVZ) nach und nach eine pneumologische, 
rheumatologische, orthopädische und psychiatrische 
Facharztpraxis und versorgt ambulante Patienten. Dazu 

Vom Wanderarbeitsheim zur modernen Fachklinik/
Das heutige Johanniter-Krankenhaus Treuenbrietzen hat 
seine Wurzeln in der Entstehung eines Wanderarbeits-
heimes im Jahr 1913. Die Anziehungskraft Berlins als 
Reichshauptstadt durch Industrialisierung und die damit 
verbundenen Arbeitsmöglichkeiten lösten eine Land-
fl ucht aus und ließen die Wandererfürsorge zu einem 
sozialen Kernproblem der damaligen Provinz Branden-
burg werden. Das „Brandenburger Modell“ sah die Ein-
richtung großer Wanderarbeitsheime an den wichtigsten 
Zufahrtsstraßen nach Berlin vor. In Treuenbrietzen steht 
eines von acht.

1916 folgte auf dem benachbarten Gelände die Inbetrieb-
nahme einer neu erbauten Pfl egeanstalt und eines allge-
meinen Krankenhauses, das während des Ersten Welt-
krieges als Lazarett für tuberkulöse Soldaten genutzt 
wurde. Die guten Erfolge bei der Tuberkulosebehandlung 
in Treuenbrietzen führten 1927 zur Erweiterung um ein 
Tuberkulosekrankenhaus mit 200 Betten. Das gesamte 
Areal war seit Dezember 1926 bestens an die Branden-
burgische Städtebahn mit einem eigenen Haltepunkt in 
Treuenbrietzen-Süd angebunden - und ist es bis heute.

Von den Wirren des Zweiten Weltkrieges blieb das Kran-
kenhaus nicht verschont, es wurde im Frühjahr 1944  
von der Luftwaffe beschlagnahmt und die Patienten 
ausgelagert. Zum Kriegsende übernahm es die Rote 
Armee. Fremdarbeiter, Gefangene, Flüchtlinge und 
Umsiedler machten hier Station. Von Bomben blieb die 
Anlage glücklicherweise verschont. 

Von 1952 an wurde das Haus als Kreiskrankenhaus mit 
überregionalen Aufgaben geführt. Spezialisierungen in 
der rheumatologischen Versorgung und Schlaganfall-
Reha ab 1969 machten es über die Bezirksgrenzen 
hinaus bekannt.
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hinaus typische Bedeutung haben. „Die vielseitige Tätig-
keit des der öffentlichen sozialen Fürsorge dienenden 
Architekten in ihrer Tragweite zu zeigen, dazu bieten die 
drei in Treuenbrietzen errichteten brandenburgischen 
Provinzial-Anstalten … eine seltene Gelegenheit“, heißt 
es in einer Veröffentlichung aus dem Jahre 1927.

Rettung des Wanderarbeitsheims
Zur Verbesserung der räumlichen Situation und zur wei-
teren Profi lierung als Fachkrankenhaus bemühte sich der 
Johanniterorden Ende der 1990er Jahre um die Über-
nahme des ehemaligen Wanderarbeitsheimes von der 
Stadt Treuenbrietzen - umgangssprachlich „Gutshof“ 
genannt. Viele Jahre des Leerstandes gingen voraus.
Mitte 2001 konnten die Johanniter die Stadtverordneten 
mit ihrem Konzept für eine medizinische Nutzung und 
denkmalgerechte Sanierung überzeugen und den Guts-
hof erwerben.
 

Moderne Zeiten für den Gutshof
Seit der Eröffnung des Areals im Jahr 2003 bietet der 
vierseitige Gutshof attraktive Räume und Nutzungsmög-
lichkeiten. Unsere Pfl egeschule, Büroräume und Tages-
kliniken beleben heute die historische Anlage. 
2007 entstand anstelle einer alten Scheune ein neuer 
Komplex mit MVZ-Praxen und Therapieräumen für das 
Johanniter-Medianzentrum.
Ab Dezember 2023 ziehen nach und nach Arztpraxen 
sowie eine öffentliche Apotheke in den frisch umgebau-
ten historischen Kuhstall ein.
Damit lebt der Sinn und Zweck einer sozialen Nutzung 
des Areals in der Gegenwart und Zukunft weiter.

Johanniter-Kapelle
Seit November 2005 bietet die Johanniter-Kapelle auf 
dem Gutshof einen würdigen Rahmen für Andachten 
und Gespräche mit der Klinikseelsorge. Dafür wurde das 
Waschhaus des einstigen Wanderarbeitsheimes umge-
baut und erweitert. Das Dach mit seiner Glaspyramide 
bietet bei jedem Wetter den freien Blick in den Himmel 
und taucht den Raum in freundliches Tageslicht.

Gästezimmer
Im Gutshof erwarten Sie einige preiswerte und teilweise
barrierefreie Gästezimmer mit Bad, Fernseher, Telefon. 
Sie werden wochentags an Patienten der Tageskliniken 
und Angehörige vergeben. 
Eine touristische Nutzung ist nicht vorgesehen.

kamen 2022 und 2023 Praxen für Kinder- und Jugend-
psychiatrie in Treuenbrietzen und Dessau.

Im Jahr 2011 öffnete eine Weaningstation in der Klinik 
für Pneumologie mit 8 Betten. Auf dieser Intensiv-
beatmungsstation können langzeitbeatmete Patienten 
entwöhnt werden. 
2013 modernisierte das Krankenhaus erneut die Opera-
tionssäle und beschaffte HD-Technik für minimalinvasive
Operationen (Schlüssellochchirurgie), ein spezielles 
Laserskalpell für Lungenoperationen, LED-OP-Leuchten 
sowie Licht- und Steuerungstechnik. Außerdem instal-
lierte man ein Videokonferenzsystem für den OP-Bereich 
und Fachkonferenzen.
Die Rheumaklinik nahm im Frühjahr 2017 eine hochmo-
derne und umweltfreundliche Ganzkörperkältekammer 
mit - 110 °C  in Betrieb, die dritte seit 1997. 
Ebenfalls 2017 haben wir das 100-jährige Kranken-
hausjubiläum nachgefeiert und mit einer Grundsteinle-
gung für einen Erweiterungsbau der Lungenklinik ver-
bunden. 78 Betten und einige Funktionsbereiche zogen 
Anfang 2019 in diesen modernen Neubau ein. 
2021 zog die Fachklinik für Psychiatrie und Psychosoma-
tik mit 60 Betten in einen weiteren Neubau um. 
Die Gesamtbettenzahl des Krankenhauses wuchs seit 
dem Jahr 2006 von 347 auf heute 396.

Denkmalgeschützte Architektur
Der Krankenhauskomplex ist in eine Parklandschaft ein-
gebettet, die sich zu den umliegenden Wäldern hin öffnet. 
1996 wurde die Anlage als Einzel- und Flächendenkmal 
unter Denkmalschutz gestellt, 1998 auch der Park und 
1999 schließlich der Gutshof. Das ehemalige Wander-
arbeitsheim (1913), die Pfl egeanstalt (1916) und das 
Tuberkulosekrankenhaus (1927) zeigen so charakteristi-
sche Besonderheiten, dass sie über ihre Entstehungszeit 



Auf einen Blick / 24

Der Johanniterorden - 
ein geistlicher Ritterorden

Das Bekenntnis zu Jesus Christus ist die Grundlage der 
Existenz des Johanniterordens. Das achtspitzige Kreuz 
als Ordenszeichen deutet auf die acht Seligpreisungen 
der Bergpredigt Jesu hin. 

Die stete Rückbesinnung auf die geistliche Dimension 
und den Auftrag seiner Mitglieder hat dem Orden seine 
Ausstrahlungskraft erhalten. 
Die Mitglieder verpfl ichten sich zu dem  Doppelauftrag
Eintreten für den Glauben und Einsatz für den Kran-
ken und Hilfsbedürftigen. 

Sie folgen damit dem Doppelgebot der Liebe Jesu: 
„Du sollst Gott lieben von ganzem Herzen und 
Du sollst Deinen Nächsten lieben wie Dich selbst.“
Die Ordensregel formuliert: „Der Johanniter lässt sich 
rufen, wo die Not des Nächsten auf seine tätige 
Liebe und der Unglaube der Angefochtenen auf das 
Zeugnis seines Glaubens warten.“

Bewährte Tradition mit notwendiger Anpassung an die 
Zeit verbinden sich im Johanniterorden. Er wird seine 
Kraft und Ausstrahlung behalten, wenn er nicht aufhört, 
sich als geistlicher Ritterorden zu verstehen.  

Der Johanniterorden/

Der Johanniterorden ist eine Gemeinschaft evangelischer 
Christen. Mit seiner über 900-jährigen Geschichte ist er 
die älteste Wohlfahrtsorganisation der Welt.

Das Johanniter-Krankenhaus Treuenbrietzen zählt zu 
seinen stationären Einrichtungen und ist damit ein vom 
christlichen Glauben geprägtes Haus. 
Moderne Gesundheitsdienstleistung bedeutet für die Jo-
hanniter intensive Orientierung am Wohl der Erkrankten 
und Bewohnenden sowie Wiederherstellung und Siche-
rung von Lebensqualität. Ein hohes Behandlungsniveau, 
Innovation und Wirtschaftlichkeit sind selbstverständlich.

Der Johanniterorden und seine Werke betreiben u.a. 
zahlreiche stationäre Einrichtungen in Deutschland:
•  18 Akut- und Fachkliniken sowie Reha-Kliniken
•  94 Seniorenhäuser
•  3 Hospize
•  3 Pfl egeschulen
•  50 Praxen in Medizinischen Versorgungszentren
Fast 17.000 Mitarbeitende widmen sich der ganzheit-
lichen Betreuung des kranken und pfl egebedürftigen 
Menschen auf der Grundlage des christlichen Glaubens 
(Zahlen: Dezember 2022). 

Tradition trifft 
moderne Unternehmensführung
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Fortschritt ist für uns Tradition
In Medizin und Pfl ege nutzen und beherrschen wir 
erfolgreich bewährte und wissenschaftlich anerkannte 
Verfahren bei der Erfüllung unserer Aufgaben.
Deshalb ermöglichen wir Mitarbeitenden aller Ebenen 
Aus- und Weiterbildung, zu der sie ebenso berechtigt 
wie verpfl ichtet sind.
Fairness im Umgang mit internen und externen Partnern 
sowie die Einhaltung miteinander getroffener Vereinba-
rungen sind die Grundvoraussetzungen unseres Handelns.
Wir suchen und nutzen Chancen für neue Entwicklungen 
und sind offen für sinnvolle Veränderungen unter Ach-
tung bewährter Traditionen.

Wirtschaftliche Stabilität schafft Gestaltungsräume
Im Einsatz der uns anvertrauten Ressourcen für die 
Bedürfnisse unserer Patienten und Bewohner tragen wir 
eine besondere Verantwortung.
Zwischen den aus unserem Menschenbild resultierenden 
ethischen Ansprüchen der bei uns ausgeübten Berufe 
und den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fi nden 
wir eine angemessene Balance.
Hierdurch bewahren wir die von uns geschaffenen Sach- 
und Vermögenswerte für eine nachhaltige Zukunftssi-
cherung.

Wir leben das Johanniter-Leitbild
Wir alle sind diesen handlungsleitenden Normen und 
Werten verpfl ichtet und setzen sie in täglicher Praxis um.
Bei der Erfüllung unserer Aufgaben übernehmen wir alle 
sowohl persönlich als auch gemeinsam Verantwortung 
für das Wohl der Patienten, der Bewohner, der Beleg-
schaft und des Unternehmens.
Wertschätzung, gegenseitiger Respekt und Toleranz 
prägen unseren Umgang miteinander: Zugewandt und 
zielgerichtet in konstruktiver Zusammenarbeit.

Berlin, 20. März 2015

Unsere Identität hat Geschichte
Die Johanniter GmbH mit ihren Krankenhäusern, Alten-
pfl egeeinrichtungen und Dienstleistungsunternehmen 
ist ein Werk des Johanniterordens. Die in allen Johanni-
ter-Einrichtungen qualitativ hochwertige, den Menschen 
zugewandt dienende Medizin und Pfl ege wurzelt in der 
900jährigen Ordenstradition.

Aus Liebe zum Leben handeln wir nach Grundsätzen 
des christlichen Glaubens. Kulturelle und religiöse Vielfalt 
leben und achten wir gleichwertig.
Unser Erfolg beruht auf dem effektiven und vertrauens-
vollen Zusammenwirken der haupt- und ehrenamtlich 
Mitarbeitenden aller Ordenswerke.

Wir arbeiten auf der Grundlage 
des christlichen Menschenbildes
Unser Verhalten zueinander wird bestimmt vom Respekt 
vor der Würde jedes Menschen, seiner unverwechselba-
ren Individualität und seinem Recht auf Selbstbestim-
mung als ebenbildliches Geschöpf Gottes.
Wir sehen den Menschen als Teil seiner familiären und 
sozialen Gemeinschaft, die wir in Medizin und Pfl ege mit 
einbeziehen.

Kooperative Führung hat Vorrang
Unsere Führungskräfte aller Ebenen motivieren und 
fördern durch ihr Vorbild die Mitarbeitenden zu Leistung 
und gutem Arbeitsklima.
Sie ermutigen die Mitarbeitenden, ihre Potenziale zu 
entdecken und zu entwickeln, indem sie ihnen Verant-
wortung übertragen und Aufgaben delegieren.
Sie beziehen die Mitarbeitenden in ihre Entscheidungs-
fi ndung ein, kommunizieren transparent und offen und 
entscheiden sorgfältig und sachgerecht.
Als besondere Vertrauenspersonen sind unsere Füh-
rungskräfte loyal zu ihren Mitarbeitenden, zum Unter-
nehmen und zu den anderen Führungskräften.

Leitbild des stationären Johanniter-Verbundes

• Krankenhäuser   
• Fach- und Rehabilitationskliniken  
• Altenpfl egeeinrichtungen    
• Dienstleistungsgesellschaften

Leitbild/
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Station 1 Internistische Rheumatologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 1     2. OG
Station 2 Internistische Rheumatologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 1     2. OG
Station 3 Orthopädie und Rheumachirurgie . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 2     1. OG
Station 4 Internistische Rheumatologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 3     1. OG
Station 5 Psychosomatik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 1     1. OG
Station 6 Psychiatrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . Haus 4A   EG
Station 7 Psychiatrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 4     1. OG
Station 8 Psychiatrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 4A   1. OG 
Station 9 Intensivmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 2     1. OG
Station 9a Beatmungsmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 2A   1. OG
Station 10 Pneumologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 2A   1. OG
Station 10 Schlafl abor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 1     1. OG
Station 12/14 Onkologie/Thoraxchirurgie/Palliativ . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 2     EG       
Station 13 Pneumologie, Allergologie und Asthma  . . . . . . . . . . . .  Haus 2A   EG

Ambulanzen
   Anästhesie, Rheumatologie, ASV Rheuma, Thoraxchirurgie, 
   Orthopädie und Rheumachirurgie, Zentrale Ambulanz   . . . . . . . . . . .  Haus 2     DG
   Allergologie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 3     EG
Apotheke (öffentlich)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 21   (ab Dezember 2023)
Computertomografi e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 1     EG
Dexa-Knochendichtemessung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Haus 1     EG
Endoskopie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 2A   EG
Ergotherapie
   Ergotherapie Rheumatologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 3     EG
   Kunst- und Ergotherapie Psychiatrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 4     DG 
Festsaal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 13
Gastromomie
   Cafeteria  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  Haus 5
   Bistro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . Haus 1    EG Foyer
   Snack-, Wasser- und Getränkeautomaten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 1    EG Liegendanfahrt
Gästezimmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 14
Information . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 1     EG Foyer
Johanniter-Kapelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 19
Kältekammer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 1     KG
Kardiopulmonale Diagnostik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 1     EG
Medianzentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Haus 20
Medizinisches Versorgungszentrum
   Rheumatologische Praxis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 21   (ab 2024) 
   Orthopädische Praxis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 21   (ab 2024)
   Pneumologische Praxis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 21   (ab 2024)
   Praxis für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik . . . . . . . . . . .  Haus 20   (ab 2024)
   Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 20   (ab 2024)
Patientenaufnahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 1     EG
Pfl egeschule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 14
Physiotherapie, Wassergymnastik, Aquafi tness, Hydrojet  . . . . . . . . Haus 1     KG
Radiologie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 1     EG
Seelsorge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 3     DG
Sonographie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    Haus 3     EG
Tageskliniken
   Rheumatologie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 15   EG 
   Onkologie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Haus 1    1. OG 
   Psychiatrie/Psychosomatik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 12
Waldatelier/Offenes Atelier  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Haus 2B

Wegweiser/
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Öffentliche Verkehrsmittel

In unmittelbarer Nähe zum Gutshof befi ndet sich der 
Haltepunkt der Deutschen Bahn Treuenbrietzen-Süd/
Johanniter-Kliniken. Hier hält die Regionalbahn 33 
Potsdam-Hbf. nach Jüterbog und zurück. 

Noch näher am Krankenhaus hält die Buslinie 582 von 
Bad Belzig nach Treuenbrietzen und zurück.

2B21
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     Kontakte

Johanniter GmbH
Johanniter-Krankenhaus Treuenbrietzen   
Johanniterstraße 1, 14929 Treuenbrietzen
Tel. 033748 8-0, Fax 033748 8-2773
www.johanniter-treuenbrietzen.de

Johanniter Medizinisches Versorgungszentrum 
Treuenbrietzen GmbH
Johanniterstraße 1, 14929 Treuenbrietzen
www.mvz-treuenbrietzen.de
   

Johanniter-Medianzentrum im Fläming gGmbH
Johanniterstraße 1, 14929 Treuenbrietzen
Tel. 033748 8-2580, Fax 033748 8-2581
www.johanniter-medianzentrum.de

Johanniter-Gesundheitszentrum 
für Sozialpsychiatrie GmbH
Johanniterstraße 10a, 14929 Treuenbrietzen  
Tel. 033748 8-2287, Fax 033748 8-2331
www.johanniter.de/jgz-treuenbrietzen

Johanniter-Seniorenzentrum Jüterbog GmbH
Planeberg 10-14, 14913 Jüterbog
Tel. 03372 44391-199, Fax 03372 44391-190
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